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Wien ,Dienstag ,den20 .Mai1924.- - - . - - - - - - . . - . . . . - . - . - . Die Ausstellung zur Bekämpfung der Tuberkulose .Montag fand sich eine

KeineGemeinderatssitzung .IndieserWochehältderWienerGemeinderatAnzahlven-effiziellenPersönlichkeiten,VertreternvonBundes -undGe¬
keine Sitzungab . meindebehörden,sowievonöffentlichenundprivatensozialenAnstalten

unter Führung des Stadtrates Professor Tandler in der Ausstellungzur

DieBehördenunddasFeuerwerkin OttaktingNachdengeltendenBestim-¬
mungenobliegt die Genehmigungfür die Abhaltung eines Feuerwerksder

Bekämpfung der Tuberkulose ( II . ,Zirkusgasse Sa ) zu einer offiziellen

Besichtigungein .AnStelledesverhindertenObmannesdesArbeiterabstiner
tenbundesNationalrat Hölzl begrüsste Obmann- Stellvertreter KöhlerdieWienerPolizeidirektion .DerWienerMagistrathat zu überprüfen ,ob Gäste undführteaus ,daßmitdieserAusstellungdassozial-hygienischedie feuer -undsicherheitspolizeilichen Vorschrifteneingehaltenwerden.
MuseumdesArbeiterabstinentenbundeseröffnetwerde .DerRednerdankteEine solche Ueberprüfung anlässlich der Veranstaltung desPyrotechnikers
insbesonderederGemeindeWienfür diemannggfachenUnterstützungen,dieZakhat aucham18 .April stattgefunden undnahmendaran Vertreterder

Polizeidirektion ,des Poli zeikommissariatesOttakring ,desGewerbein-
sie der Ausstellunghabezuteil werdenlassen ,sowiedenKrankenkassen

spektorates ,der Bezirksvertretung ,des städtischenFeuerwehrkommandosund Gehilfenausschüssenund er - batsich auch fernerhin für denArbeiter¬
abstinentenbunddieFörderungseinerschönenBestrebungen.StR .Professorundder zuständigenMagistratsabteilungteil .DerPyrotechnikerZaker -
Tandlerbegrüsstedie Anwesendennamensder GemeindeWienundgabseinerklärte ,daß er nur Raketen und Effektbomben ohne starke Detonation ab -

Fre
brennenwerde .UnterEffektbombenwerdenFeuerwerkskörperverstanden, udeAusdruck ,daßmitdieser Ausstellung ,die eine ständigeEinrichtun

bleibedie ähnlich wie Raketenals größere Bündelin die Luft geschleudertwer - nsolle ,einesehrwichtigeAufklärungsarbeitwirksamfortgeführt
werde .DieGemeindeWien ,dieaufdemGebietederBekämpfungderTuberku,denundeinegrößereTriebladungerfordern ,wobeinuranLicht -undFar-¬

benwirkungen,keineswegsaberanKmall-undSprengeffektegedachtist .
lose unermüdlich tätig ist ,sei stolz ,daß sie an der Schaffung undderE

Zakwiesder KommissionauchPapiermacheemanchettenvor ,in welchedie HaltungderAusstellungdasihrigebeigetragenhabe .ProfessorTandler
Triebladung und Feuerwerkskörper hineinkommenSollen ,wobei ernoch schloßmitderBitteandieAnwesendenVertreterderBehördenundOrgani

hervorhob,daßer zurAdjustierungnurPapierundSpagatwerwendet ,so sationen ,derGemeindebeiihrerschwierigenArbeitbehilflichzusein
UnterFührungdesSektionschef. . AntonHøberlerfandeineBesichtigungdaßwederDraht ,nochNägelbenütztwerden .EskonntedaherdieKommis- derAusstellungstatt ,dieallgemeinenBeifallfand.sionnichtannehmen,daßZakgefahrbringendeundnichtentsprechendbe -

rechneteMengenvonSprengstoffenin eisernenFührungshülsenverwenden
werde .Zakhatwiederholtin WienundauchauswärtsgroßeFeuerwerkean-

Einegroßesozial-hygienischeAusstellunginWiengBeideroffiziedlen
BesichtigungderAusstellungzurBekämpfungderTuberkuloe( II . ,Zirkus-standslosabgebranntundals konzessionierterPyrotechnikerwurdeeraus -

drücklichauchfür die Veranstaltungin Ottakringfür einegefahrlose gasse5a ) ,dieMontagunterFührungdesStadtratesFrofessor
TandlerstatundsachgemäßeDurchführunghaftbargemacht .Ausdrücklichwurdeihmdie tfand,teileProfessorTandlermit ,daßdemnächstinWien

ein e großesozial -hygienischeAusstellungveranstaltetwerde.VerwendungvonKnallbombenverboten.LeiderhatZakdiese erbotnichtes
beachtet,wodurchdasUnglückentstandenist .DerpyrotechnischeTeil
desFeuerwekkswurdebishernieeinerbesonderenUeberprüfungunterzogen,
weildiesebei solchenVeranstaltungennicht durchführbarist .Esmüsste

DiegepfändeteLustbarkeitsabgabe.ZuderMitteilungüberdievoneinem
städtischenSteuerbeamtenamMontagimZirkusMetropolin Hernalsvorge-

vor allemdie Explosivkraftder FeuerwerkskörperundderTriebladung
festgestelltwerden,waseinechemischeUntersuchungbedingt,diewegen
ihrerGefährlichkeitnurineinembesonderenLaboratoriumvorgenommen

nommenePfändung ,stellt der Magistrat fest ,daß es sich dabeikeineswegs
umrückständige Abgabebeträgegehandelt hat .Dieser Zirkus schuldetwohl
derGemeindeanPustbarkeitsabgabebereitsmehrals71 . 5MillionenKronen,

werdenkann .Erstdannkönntedie UntersuchungderFührungshülsen derDirektorhatdasUnternehmenimStichgelassenunddieArtistenhaben
vorgenommenwerden ,wasnatürlichebenfallsnurin einemLaboratorium eineArbeitsgemeinschaftgebildetundführendenBetriebweiter .DieGe¬

meindgeschehenkönnte .Aberalle dieseUntersuchungenschützennichrvorei - le wollte nun wenigstensdie laufende Lustbarkeitssteuersicherstel -

nerLadungderFeuerwerkskörperin denFührungshülsen,die nichtkunstge-¬
recht erfolgt iste Es würdesich also umeinen sehr kompliziertenVorgang
handeln,dersichgarnichtbeijedemFeuerwerkdurchführenlässtund

len ,damitderRückstandnichtnochgrößerwird .Aberauchdagegennahm
auf

dasPersonalStellung.SelbstverständlichkanndieGemeinde/dieLustbar-¬
keitssteuernichtverzichtenundwirdweiteraufdespünktlichenZahlung
derAbgabebestehen.diebisherbestehendeFormderUeberwachungspflichtderBehördenweit

überschreiten .

Esistunmöglich,daßdieBehördeüberprüft,obderPyrotech¬
nikersichauchwirklichandiegegebenenVorschriftenhält .Selbstein
konzessionierterFachmannkönnteeinesolcheVerantwortungnichtüber-¬
nehmen,dennermüsstebeiderBereitung,Pakettierung,AdjustierungundMontagederFeuerwerkskörperselbstdabeisein ,wasabermitRücksicht
aufdieFabrikationsgeheimnissejedesPyrotechnikersunmöglichist ,Wür-¬
dedieBehördeeinesolcheVorschrifterlassen,dannwäreüberhauptdie
AbhaltungsolcherFeuerwerkeunmöglich.ZweifellosistdasUnglücknur
dadurchentstanden ,daßsichderPyrotechnikerZakoffenbarvondemEhr-¬
geizbeseelt,denWienerneinbesondersglanzvollesSchaustückzubieten,
umdadurchdieKonkurrenzzuschlagen,andiebehördlichenVorschriftennichtgehaltenhat .

JubilarederEhe.VerigeWocheüberreichteStadtratSpeiserinVertre-¬
tungdesBürgermeistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendieEhren-¬
gabeder GemeindeWien :FranzundAnnaLichtenberg ,. ,RechteWien-¬
zeile 79 undVinzenzundThereseSiegel ,Inzersdorf bei Wien ,Kinokygas
se 3 .GleichzeitigüberbrachteStR. SpeiserdemgoldenenHochzeitspaare
HermannundThereseKönig ,XIX. ,Medlergasse5 dieGlückwünscheder
GemeindeWien.

. . . . - .
Strassenbahnlinie4 .DieLinie„ 4 “wirdin derFahrtrichtungzumSüd-¬
bahnhofDonnerstag ,den 22 . Mai. J .wiederüber dieKundmann
gassegeführt.



DasFeuerwerkaufderHohenWarteverboten.DasFeuerwerkauf
HohenWarte ,dasurspüünglichfür denI7 . . M.inAussichtder
genommenwarundnachdemUnglückinOttakringaufden24.

Maiverschobenwurde,istvonderPolizei-Direktionverbotenwor-¬
den .DieVeranstalterhabennungegendiesesVerbotandenBürger-¬
meisterals LandehauptmanneinenRekurseingebracht ,dermitfol-¬

genderBegründungabgewiesenwurde:
DerUnglücksfall ,der sich bei demFeuerwerkdesPyrotechnikers

Zakkam14 .Maiereignethat ,kannsicherlich nicht die Wirkungha- ¬
bey ,dassvonnunaninWienalleFeuerwerkeverbotenwerden.
Wol aber ist mit Rücksicht darauf ,dass dieser Ungüücksfall erst

wenigeTagezurükkliegt ,zubefürch-ten,dassdurkheineauchdurch
diegrössteSorgfaltnihhtauszuschliessende,anunfür' sichgering-¬
fügigeStörungoderUnregelmässigkeitbeiderVerastaltungeinesten
Pamikunter den Zusekern entsteht ,die die unheilvoll .Wirkun¬

genhervorrufenköänte .
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